
Liebe 
Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

„Jeder Anfang bringt ein Ende
und Kommen bedeutet Gehen, 
dazwischen liegt Zeit“, so lautet
eine alte Weisheit. Nach 24 Jahren - als
Ihr Bürgermeister – geht „meine Zeit“
mit dem 30. April zu Ende. Die infor-
melle Amtsübergabe an meinen Nach-
folger Veit Meggle läuft bereits seit vier
Wochen auf Hochtouren. Und wir beide
sind überzeugt, dass der „Express Mer-
tingen“ unter Volldampf auf dem richti-
gen Gleis weiter fahren wird.
Für mich war es eine Ehre, 36 Jahre
lang an vorderster Front die Entwick-
lung unserer Gemeinde mitgestalten zu
dürfen - 12 Jahre als Gemeinderat und

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
unserer Gemeinde für ihr loyales und
wertschöpfendes Engagement zum
Wohle Mertingens. Mein herzlicher
Dank gilt unseren Unternehmen, den
Kirchen, den Vereinen und Organisatio-
nen für das vortreffliche Miteinander. 
Diejenigen, die ich nicht zufrieden stel-
len konnte, bitte ich um Nachsicht:
„Allen Leuten recht getan, ist eine
Kunst, die niemand kann.“ 
Für Ihre weitere Zukunft wünsche ich
Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, alles Gute und bleiben Sie 
gesund!

Ihr Bürgermeister Albert Lohner
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anschließend 24 Jahre als Erster Bür-
germeister. 
Nun scheide ich mit einem lachenden
Auge aus dem Amt - weil ich zukünftig
ohne Terminkalender leben darf. Aber
auch das leicht weinende Auge will ich
nicht verbergen, denn ich habe das
Bürgermeisteramt stets verantwor-
tungsbewusst, ja mit „Leidenschaft und
Herzblut“ ausgeübt. Auch wenn nicht
immer alle Entscheidungen einfach wa-
ren, so darf ich doch zusammenfassend
feststellen, dass sich Mertingen, Druis-
heim und Heißesheim prosperierend
entwickeln konnten. 
Deshalb gilt mein Dank allen Kollegin-
nen und Kollegen des Gemeinderates
für die konstruktive erfolgreiche Zusam-
menarbeit innerhalb und außerhalb des
Gremiums. Aufrichtig danken will ich

Bürgermeister Albert Lohner (rechts) und sein Nachfolger Veit Meggle: Seit Wochen läuft die Übergabe der Amtsgeschäfte



g WAHL ZUM GEMEINDERAT: FÜNF NEUE GESICHTER
Rückblick auf die Kommunalwahlen und die neue Zusammensetzung des Gremiums

Das ist das Ergebnis zur Wahl für den neuen Mertinger Gemeinderat. Jeweils fünf
Sitze haben CSU und PWG/Freie Wähler.

Gemeinderäte Alfred Hopfner und 
Ulrike Hampp-Weigand.

Die Verwaltung dankt den über 100
Wahlhelfern, die in zehn Wahllokalen
mitgeholfen haben, dass die Auszäh-
lung gut, schnell und erfolgreich ablief
- trotz Corona.
Von 3270 Wahlberechtigten haben
1690 Bürgerinnen und Bürger per
Briefwahl gewählt. Dies sind 51,7 Pro-
zent. Die Wahlbeteiligung lag bei 71,71

Prozent. Die Verteilung:

CSU: Josef Brunner, Albert Reiner, Ri-
chard Binger, Hannes Schweihofer und
Christine Riepold
Grüne: Martina Götz
PWG/FW: Johannes Bschorer, Kurt
Niebler, Josef Steidle, Paul Sailer und
Stefan Vill
Freie Bürger/SPD: Alfred Hopfner, Ul-
rike Hampp-Weigand und Daniel Becht.
UBL: Josef Saule und Wolfgang Kurka

Mit Veit Meggle erhält Mertingen ab 
1. Mai nicht nur einen neuen Bürger-
meister. Auch der Gemeinderat wird ein
vollkommen neues Gesicht bekommen.
Schon im Vorfeld hatte sich dies abge-
zeichnet, nachdem einige langjährige
Ratsmitglieder nicht mehr angetreten
waren. Nach 24 Jahren Dienstzeit von
Bürgermeister Albert Lohner gibt es
nicht nur einen neuen Bürgermeister,
sondern auch zwei neue Listen im Ge-
meinderat.
Zwei Sitze im Gemeinderat eingebüßt
hat die CSU. Sie stellt jetzt fünf der Ge-
meinderäte. Dafür sind die Grünen und
die Unabhängige Bürgerliste (UBL) jetzt
vertreten. Für die Grünen zieht Martina
Götz aus dem Ortsteil Druisheim ins
Gremium, für die UBL mit Josef Saule
und Wolfgang Kurka zwei Einwohner
aus dem Ortsteil Heißesheim.
Die Union ist im künftigen Gemeinderat
mit Josef Brunner, Albert Reiner (als
CSU-Vorsitzender), Richard Binger, Han-
nes Schweihofer und Christine Riepold
vertreten.
Die meisten Stimmen für die CSU
(1679) sammelte Josef Brunner.
"Stimmenkönig" aber wurde Johannes
Bschorer für die PWG/Freie Wähler. Auf
ihn entfielen 1733 Stimmen. Weiter im
Gemeinderat für die PWG/Freie Wähler
sind die bisherigen Gemeinderäte Kurt
Niebler, Josef Steidle, Paul Sailer und
als Neuling Stefan Vill.
Neu im Gemeinderat wird auch Daniel
Becht sein, der für Freie Bürger/SPD ins
Rennen ging. Ihm zur Seite stehen aus
dieser Gruppierung die erfahrenen 

Martina Götz Daniel Becht Stefan Vill Josef Saule Wolfgang Kurka



Ehre für Harald Striewski

In Anerkennung und Wertschätzung sei-
nes erfolgreichen Engagements für sein
Unternehmen Fendt-Caravan hat die
Gemeinde Mertingen Harald Striewski
um einen Eintrag ins Ehrenbuch der Ge-
meinde gebeten. 1999 hat Herr
Striewski in Mertingen von der Gemein-
de Gewerbeflächen erworben, um sein
Unternehmen bei uns anzusiedeln. Der
Name Fendt-Caravan steht für hochwer-
tigste Premium-Wohnwagen, „Made in
Mertingen“. Seit 50 Jahren ist Fendt ein
geschätzter Arbeitgeber in der Region
und seit 20 Jahren ein zuverlässiges
Standbein der heimischen Wirtschaft.
Das Familienunternehmen Fendt und
die Gemeinde Mertingen verbindet eine
partnerschaftliche vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit. Bürgermeister Lohner:
"Wir wünschen dem Traditionsunter-
nehmen beim Umsetzen anstehender
Visionen gutes Gelingen und weiterhin
positive Geschäfte." 

Harald Striewski trug sich ins Goldene Buch der Gemeinde Mertingen ein, rechts
Bürgermeister Albert Lohner.

g Sainte Pazanne
Fahrt im August 2020 zur Partner-
gemeinde fällt aus

Aufgrund der aktuellen Lage fällt der
Besuch der Delegation aus Mertingen
im August in die westfranzösische Part-
nerstadt Sainte Pazanne aus. 

Derzeit ist geplant, die Fahrt Ende 
August 2021 nachzuholen. Detaillierte
Informationen folgen, sobald wieder
verlässliche Planungen möglich sind.

Zieraus (Donauwörth) ist ebenfalls für
Mertingen zuständig (Teil östlich der
Bäumenheimer Straße, Telefon 0906/
99982758). Wichtig zu wissen: 
Der Kaminkehrer muss von den Haus-
besitzern persönlich gerufen werden.
Eine jährliche Überprüfung ist notwen-
dig. Dazu muss der Feuerbescheid ein-
gesehen werden, um keine Termine zu
versäumen.

Die Zuständigkeiten der Schornsteinfeger in Mertingen haben sich geändert.

Neue Zuständigkeiten von Schornsteinfegern in Mertingen
g  WICHTIG FÜR HAUSBESITZER

Für Hausbesitzer gibt es eine Ände-
rung. Der für den Kehrbezirk Mertingen
zuständige, bevollmächtigte Bezirks-
schornsteinfeger Markus Kaufmann la-
boriert an einer länger andauernden Er-
krankung. Das Landratsamt hat die Zu-
ständigkeiten für Mertingen neu einge-
teilt: Bezirkskaminkehrermeister Mai-
ershofer (Bissingen) ist in Mertingen
zuständig für einen Teil westlich der

Bäumenheimer Straße sowie nördlich
der Dr.-Steichele-Straße und den Orts-
teil Heißesheim (Telefon 09084/1305).
Bezirkskaminkehrermeister Baier (Do-
nauwörth) ist in Mertingen für den Teil
westlich der Bäumenheimer Straße so-
wie südlich der Dr.-Steichele-Straße
zuständig und für den Ortsteil Druis-
heim (Telefon 0906/3348, Mobil 0176/
24934414). Bezirkskaminkehrermeister

g EINTRAG INS BUCH



Das LED-System kommt nun auch in Mertingen verstärkt zum Einsatz. Es ist kos-
tengünstiger und senkt den Stromverbrauch. 

g MERTINGEN LEUCHTET KÜNFTIG HELLER
Alle Lampen in der Gemeinde werden aus Kostengründen auf das LED-System umgerüstet

Die Maßnahme läuft bereits und soll im
Mai zum Abschluss kommen: Die
Leuchten in Mertingen werden umge-
rüstet. 24 000 Euro kostet das pro Jahr.
Acht Jahre lang ist die LEW dann für
den Betrieb der Straßenbeleuchtung-
verantwortlich.
Aber darum geht es nicht: Durch die
Umrüstung wird der Stromverbrauch
um rund122.000 kWh pro Jahr redu-
ziert. Das entlastet die Umwelt mit 70
Tonnen CO2 im Jahr. Die Umrüstung
wird sich schon schnell rechnen.
Rückblick: Bei der Umstellung in den
90er Jahren auf das gelb-orange Licht
sparte man cirka 50 Watt gegenüber
den Vorgängerlampen ein. Es war da-
mals die sogenannte HQL-Lampe. Seit-
her waren die Lampen bereits „insek-
tenfreundlich“. Das werden auch die
neuen Leuchten sein. Die Anlockwir-
kung auf Insekten wird sogar weniger
als ein Drittel gegenüber der bisherigen
NAV-Lampe sein, hat der Hersteller er-
rechnet.
Nach der Umrüstung werden sich die
Bürgerinnen und Bürger erst an das
neue Licht gewöhnen müssen. Das Licht
der LED-Leuchten ist intensiver. Das
Auge muss sich erst an das weiße Licht
gewöhnen, nachdem bislang die gelb-
orange Lichtfarbe dominiert. Hinzu
kommt, dass die Reflexion der meist

weißen Außenfassaden der Gebäude
eine zusätzliche intensivere Wahrneh-
mung herbeiführen.
Das System der „PLT+“ sieht vor, das
gleiche Beleuchtungsniveau mit der
LED-Leuchte beziehungsweise mit den
LED-Leuchtmitteln zu erreichen wie es
vor der Umrüstung mit einer konventio-
nellen Lampe bestand. 
Eine Verschlechterung der Beleuch-
tungsstärke werde sich, so die Auskunft
der Lech-Elektrizitätswerke (LEW), nicht

ergeben. 
Diese Technik gehört
mit ihrer großen Ener-
gieeffizienz und hohen
Lichtausbeute zu den
verlustärmsten in der
Straßenbeleuchtung.
Eine LED-Leuchte mit
20 Watt erziele bei-
spielsweise das gleiche
Lichtergebnis wie eine
Natriumdampfleuchte
mit 50 Watt, erklärt
LEW. Die LED-Leuchten
seien im Anschaffungs-
preis zwar etwas teurer,
aber durch den niedri-

gen Energieverbrauch und den geringe-
ren Wartungsaufwand amortisieren sich
die Kosten in der Regel schnell. Die
LED-Technik bringt das Licht gezielt auf
die Straße und verringert dadurch die
Beeinträchtigungen durch Streulicht für
Anwohner und Umwelt. 

Über 500 Leuchten werden heuer auf die neue LED-Tech-
nik umgestellt

g FF MERTINGEN
Feuerwehrfest im Juni 2020 wird
verschoben

Aufgrund der allgemeinen corona-
bedingten schwierigen Lage und des
generellen Verbots von Festen und
Großveranstaltungen bis mindestens
Ende August 2020 kann das 
150- jährige Feuerwehrjubiläum der
Freiwilligen Feuerwehr Mertingen im
Juni leider nicht stattfinden.
Der Festausschuss ist gerade dabei, ei-
nen Termin im zweiten Halbjahr 2021
zu finden. Hierbei wird der Landkreis-
und der Gemeindeterminkalender so-
weit als möglich berücksichtigt. Sobald
der genaue Termin feststeht, wird die-
ser bekanntgegeben. 



Diese Grafik gibt einen Überblick: Die Breitbandversorgung in Mertingen, Druis-
heim und Heißesheim ist auf einem hohen Niveau.

g BREITBANDAUSBAU: DAS IST DIE LAGE IN MERTINGEN!
Gute Versorgung nicht nur in Mertingen, sondern auch in Druisheim und Heißesheim 

Das wissen viele Bürgerinnen und Bür-
ger nicht: Mertingen, Druisheim und
Heißesheim sind sehr gut mit schnellem
Internet versorgt. Es gibt eine Breit-
bandförderrichtlinie. Zieht man diese zu
Rate, dann wird die gute Versorgung
deutlich.
Nichtsdestotrotz laufen derzeit noch
zwei Förderverfahren. Sie müssen noch
abgeschlossen werden. Im Bereich des
„Dorffeld II“ in Druisheim soll die letzte
unterversorgte Lücke geschlossen wer-
den. Das dritte Förderverfahren wurde
Ende 2019 gestartet. Vorgesehen ist,
damit alle Aussiedler mit Glasfaseran-
schlüssen auszustatten.
Aufgrund des Breitbandförderverfah-
rens, auf dessen rechtlicher Grundlage
die Verbesserung der Internetversor-
gung stattfindet, hat sich bedauerlicher-
weise ein sehr differenziertes Bild der
Breitbandversorger in Teilen von Mertin-
gen, Druisheim und Heißesheim erge-
ben. Leider ist es nicht so, dass jeder,
der bisher „standardmäßig“ einen An-
schluss bei der Telekom hat, über diesen
nach Abschluss der Verbesserungsmaß-
nahmen automatisch eine höhere Leis-
tung bekommt.
Das ist wichtig, denn: Wer außerhalb
der Gebiete eins und sieben eine besse-
re Versorgung wünscht, muss auf alle
Fälle den Anbieter wechseln. Aber auch
in den Gebieten eins und sieben könnte
es notwendig sein, sich mit dem Anbie-
ter wegen eines Tarifwechsels in Verbin-
dung zu setzen.
Die Karte auf dieser Seite zeigt die un-
terschiedlichen Versorger auf. Detailliert
kann die Seite aufgrufen werden unter
www.mertingen.de/breitbandausbau.
Die Deutsche Telekom ist mit Ausnahme
von Mertingen Süd I als Grundversorger
flächendeckend vertreten. Aus der Inter-
netseite ist auch ersichtlich, welche
Versorger die Mindestanforderungen
gemäß der Breitbandförderrichtlinie er-
füllen.

Hier die Auflistung:

1. Größtenteils Ortsbereich Mertingen:
Deutsche Telekom und Vodafone (Kabel
Deutschland)
2. Bahnhofsiedlung östlich der Bäu-
menheimer Straße.: Vodafone und
DSLmobil
3. Gewerbepark Ost: DSLmobil
4. Mertingen Süd: Mnet, Deutsche Tele-
kom
5. Augsburger Straße: Deutsche Tele-

kom, Vodafone, Mnet
6. Heißesheim: DSLmobil
7. Ortsgebiet Druisheim mit Dorffeld
I+II: Deutsche Telekom und teilweise
Vodafone
8. Dorffeld III und teilw. Hohenzollern-
weg: Deutsche Telekom, DSLmobil

Auskunft im Rathaus: Jörg Baum-
gärtner, Telefon 09078/960025.



Öffnungszeiten
öffentlicher Einrichtungen

Rathaus, Fuggerstraße 5
Mo. bis Fr.              08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch               14.00 - 18.00 Uhr
Gemeindebücherei,
Dr.-Steichele-Straße 26
Dienstag               15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag           09.00 - 11.00 Uhr
Freitag                  17.00 - 20.00 Uhr
Recyclinghof,
an der Lauterbacher Straße
Samstag               10.00 - 12.00 Uhr
Grüngutsammelplatz,
Zur Königsmühle 2
Mo. bis Fr.              08.00 - 18.00 Uhr
Samstag                08.00 - 12.00 Uhr

g AMTSBLATT ONLINE
Das Amtblatt im 
Internet lesen unter
www.mertingen.de oder
per QR-Code öffnen:

Impressum:
V.i.S.d.P.: Bürgermeister Albert Lohner
Herausgeber: Gemeinde Mertingen
Fuggerstraße 5, 86690 Mertingen
Telefon: 09078/9600-0
E-Mail: gemeinde@mertingen.de
Internet: www.mertingen.de

g  VERSTÄRKUNG FÜR DIE BÜCHEREI

Conni Mair, Mitarbeiterin der Mertinger Gemeindebücherei, mit ihrer neuen 
Kollegin Anita Blessing (stehend).

In der Gemeindebücherei gibt es eine
neue Mitarbeiterin. Es ist Anita 
Blessing. Sie ist verheiratet und hat drei
erwachsene Kinder. Die gelernte Büro-
kauffrau und Hauswirtschafterin war
zuletzt als Betreuungskraft an der offe-
nen Ganztagesschule in Bäumenheim
tätig. "In meiner Freizeit bewege ich
mich gerne draußen oder im Fitnessstu-
dio", sagt sie. Aber auch Lesen und
Wandern gehört zu ihren Vorlieben.
Jetzt im Frühling und während der
schönen Jahreszeit verbringt Anita Bles-
sing viele Stunden in ihrem 

g  DAS NEUE MERTINGER "GESICHT" ENTSTEHT

Gemüsegarten." Ganz wichtig ist mir
aber auch viel Zeit für die Familie und
Freunde."

Bücherei online erreichbar

Sie möchten auf unser Angebot an 
E-Medien zugreifen, besitzen aber noch
keinen Leserausweis? 
Registrieren Sie sich auf unserer Home-
page buecherei.mertingen.de im Feld
Leserkonto und Sie bekommen Ihre Le-
sernummer per Mail von uns mit dem
Zugriff auf über 42.000 E-Medien.

Die Entscheidung von Zott, die Unter-
nehmenszentrale am Stammhaus zu er-
richten, ist ein Zugewinn für die Bele-
bung der Ortsmitte. Nun ist die Kon-
zernzentrale im Herzen von Mertingen
fertiggestellt  und in großen Teilen be-
zogen. „Wir freuen uns sehr, dass Zott

sich in der Mitte des Ortes angesiedelt
hat“, sagt Bürgermeister Albert Lohner.
Nun steht der nächste Schritt in Rich-
tung Zukunft an, nämlich die Neuge-
staltung des Zehentplatzes und der ein-
mündenden Straßen. Der Gemeinderat
hat in der Sitzung vom 07.04.2020 die

vorliegenden Planungen genehmigt, die
auf der Grundlage eines Ideenwettbe-
werbs entstanden sind. Ausführliche
Pläne und Visualisierungen können auf
der Homepage unter
www.mertingen.de/ aktuelles ein-
gesehen werden.



g  DREI NEUE FELDGESCHWORENE FÜR MERTINGEN

Das Amt des Feldgeschworenen gilt als
eines der ältesten noch existierenden
Ehrenämter. Die Gemeinde Mertingen
hat nun drei neue Feldgeschworene. Jo-
hannes Binger, Manuel Schreitmüller
und Franz Lindemeyr legten vor Bürger-
meister Albert Lohner ihren Siebenereid
ab. Bürgermeister Lohner dankte den
drei neuen und den anderen Feldge-
schworenen für ihren "wichtigen Dienst
für die Dorfgemeinde".
Die Mitwirkung angesehener Gemein-
debürger bei der Sicherung der Grund-
stücksgrenzen, stellt auch heute noch
einen Modellfall bürgernaher Verwal-
tung dar. 
So war es seit jeher üblich, die Abmar-
kung  und damit die Sicherung der
Grundstücksgrenzen hierfür besonders
gewählten, alteingesessenen Gemein-
debürgern anzuvertrauen. Nicht landes-
herrliche Behörden waren berufen, über
die Grenzen zu wachen, sondern ausge-
wählte Gemeindebürger, die über die

örtlichen Verhältnisse ihrer Gemeinde
genau Bescheid wissen und vor allem
das Vertrauen ihrer Mitbürger in beson-
derem Maße genießen. Es gab Zeiten, 
da gehörten die Feldgeschworenen zu
den größten  Respektspersonen im Ort.

Man sah sie selten ohne Zylinder 
und in der Kirche waren gute Plätze
stets für sie reserviert. 
Und auch heute noch genießen sie als
Vermittler in Grenzangelegenheiten ho-
hes Ansehen. 

g NEUER VORSITZENDER FÜR DIE MEGI
Mertinger Gewerbeinitiative: Johann Dieminger folgt auf Winfried Schweihofer

Die Mertinger Gewerbeinitiative (MeGi)
hat einen neuen Vorsitzenden. Johann
Dieminger folgt auf Winfried Schweiho-
fer. Schweihofer hatte zehn Jahre lang
die Geschicke der MeGi geführt.
Bürgermeister Albert Lohner dankte
Schweihofer für seine „Verdienste für
das Gemeindewohl“. Einstimmig wurde
bei der anschließenden Wahl Johann
Dieminger zum neuen Vorsitzenden ge-
wählt. Der 59-jährige Steuerberater be-
treibt seit 2018 eine Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft in Mertingen. Markus
Herz als Zweiter Vorsitzender, Gerhard
Gaca als Kassier und Franz Nosalski als
Schriftführer wurden in ihren Ämtern
bestätigt. Winfried Schweihofer bleibt
der MeGi-Vorstandschaft automatisch
als Beisitzer erhalten.

Da

Johannes Binger, Manuel Schreitmüller und Franz Lindemeyr legen "Siebener-Eid" ab

Mertingen hat drei neue Feldgeschworene. Insgesamt kümmern sich zehn Männer
um die Einhaltung der Grenzen in Mertingen, Druisheim und Heißesheim. 

Bürgermeister Albert Lohner (links) gratuliert der neuen MeGi-Vorstandschaft: (von
rechts) Franz Nosalski, Richard Schauer, Johann Dieminger, Markus Herz, Winfried
Schweihofer und Gerhard Gaca. 



g SO SCHÖN IST ES BEI UNS DAHOIM

Der Frühling offenbart die ganze Pracht
unserer Heimat. Bei einem Spaziergang
lassen sich ungewöhnliche Perspektiven
und Sichtwinkel auf Mertingen entde-
cken. Es ist schön zu beobachten, wie
alle in Mertingen, Druisheim und 
Heißesheim mithelfen, die Dörfer schön
und lebenswert zu gestalten. Oft sind
es Kleinigkeiten, die unsere Heimat lie-
benswert machen. Einen wesentlichen
Anteil daran haben auch die Mitarbeiter
des Mertinger Bauhofs. 


